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1 Wien vom 25. Juli. 
Der ſetzt regierende rußiſche Monarch 
S.. Majeſtaͤt haben dem bei dem bat die Geſandſchaft bei dem Groß her⸗ 
Oberpoſtamte zu Innsbruck als kon⸗ zog von Toskana, die unter der vork⸗ 
trolirender Poſtoffizier angeſtellten Alois gen rußiſchen Regierung aufgehoͤrt hat⸗ 
Sterzinger, in Anbetracht feiner bei te, wieder hergeſtellt, und es wird 
dieſem Amte bisher an Tag gelegten nun bei dem Großherzog zu Groͤz eben 
guten Verwendung, vorzüglich aber ! der rußiſche Geſandte wieder reſidiren, 
wegen der in dem letzten Kriege bei N ber vormals zu Florenz war, aber 
der tyroliſchen Landesvertheidigung uns |, Ordre erhalten hatte, ſich von da zu 
ter den Landesſchuͤtzenkorps ſich erwor⸗ entfernen. 5 \ 
benen Verdienſte, die befondere Gnade ö 
gethan, und denſelben mit Nachſicht der Kuhpocken eine Epoche in der 
der Taxen in den Adelſtand der ge⸗ Heilkunde macht, fo haben Se. faif, 
ſammten deutſchen Erbſtaaten, mit Majeſtaͤt aus den hieſſgen geſchickteſten 


Weil gegenwaͤrtig die Einimpfung 


[3 


dem Ehrenworte von Streitfeld, Aerzten eine Kommiſſion niedergeſetzt, 

allergwädigſt zu erheben geruhet. unter deren Auſſicht und Behandlung 

; e 230 Kinder mit Schutz blattern oder ſo⸗ 
ge⸗ 
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genannten Kuhpocken inofulirt werden 
ſollen, wobei die Kommiſſion ver⸗ 
pflichtet iſt, die ganze Behandlungs⸗ 
art nebſt allen Bemerkungen und dem 


legen. 
Livorno vom 16, Juli. 

Alle Schiffe, die von den Kuͤſten 
der Barbarei hier eintreffen, beſtaͤtti⸗ 

en einmuͤthig die Nachricht, daß der 
Admiral Gantheaume auf der Kuͤſte der 
Barbarei (einige nennen Derna, an 
dere Soria) die nach Aegypten be⸗ 


en gagliſchen 2 
e 
Bid ne 


die Landung der Truppen zum Zweck 
hatte, 
Winde leicht den Englaͤndern aus dem 
Geſichtspunkte verſchwunden. Admi⸗ 
ral Warren glaubte, daß der franzoͤſi⸗ 
ſche Admiral feine Richtung gegen Ale: 
zandria nehmen werde. Er ſtellte ſich 
alſo mit ſeiner Flotte in den Gewaͤſ⸗ 
fern von Alexandria. Aber Ganthe⸗ 
aume ſegelte gegen Derna, und hat 9 
bis 10000 Mann ausgeſchifft, die 
nach einer kurzen Ruhe gleich den 
Marſch nach Aegypten angetreten ha⸗ 
ben. Die Einwohner van Tripolis 
und von den dortigen Kuͤſten , haben 
den Franzoſen bei der 0 alle 
mögliche Hilfe geleiſtet, und als 
Freunde behandelt. 
theaume iſt nach der Erfüllung feiner 
Abſicht gleich wieder zuruͤckgeſegelt, 
und ſoll bereits in Korſika wieder eins 
getroffen ſeyn. 5 


fo We mit einm guͤnſtigen 


Der Admiral Gan⸗ 


Die Nachricht, daß die Franzoſen 
bei Kairo einen ausgezeichneten Sieg 


über den Groß vezier davon getragen, 
bedarf noch Beſtaͤttigung. 
Reſultat Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt borzu⸗ n 


London vom 24. Juli. 

a Die allgemein verbreitete a 
daß Admiral Ganthegume ein ſtarke 
Truppenkorps in oder bei Aegypten 
gelandet habe, war nicht nur in jener, 
EN cht, daß die franzoͤſiſche Armee 

egypten dadurch eine betrachtliche 
Dentärtung erhalten würde, unange⸗ 
ondern es waͤre bei unſerer 
ht zur See auch ſchmerzhaft, 


che Be eben eit nur 
1 « hilft 
ie Herrſchoft der 20 


ein beutiges Morgenbl 
„wenn eine franzoͤſiſche Flotte 2 bis 3 
Monate hindurch inkognito auf denfels 
ben herumfahren kann, bie fie einen 
dienlichen Landungsplatz für ſich ges, 
funden hat.“ 

Alkam, von welchem Platz die neue⸗ 
ſte Depeſche des Generals Hutchinſon 
vom Iten Juni datirt iſt, liegt nur 7 
engliſche Meilen vorwärts von Rha⸗ 
manie gegen Kairo zu. 

Die in Oſtindien zu einer gefaͤhrli⸗ 
chen Höhe ſteigenden Raͤubereien, wels 
che ſogar durch Kontribuzionen die Res 
venuͤen der oſtindiſchen Kompagnie 
ſchmaͤhlern, ſollen Schuld ſeyn, daß 
der nach Aegypten abgeſandte Suckurs 


nicht anſehnlicher iſt. 


Die Vorbereitungen unſerer Regie⸗ 
rung gegen irgend einen Landungsver⸗ 
ſuch der Feinde werden jetzt uberall 
mit auſſerordentlicher Lebhaftigkeit bes 

trie⸗ 
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trieben. Von der aus der Oſtſee zus ben ſtrenge Ordre, ſich nie von ihren 


ruͤckgekehrten Flotte des Admirals Pole 
finde mehrere Fregatten und kleinere 
Schiffe an den Kuͤſten ſtazionirt. 
Sechs Linienſchiffe von 74 Kanonen; 
Ganges, Ruſſel, Bellona, Warrior, 
Oofiance und Defence, find zur Ver⸗ 
ſtaͤrkung unſerer Kanalflotte nach Breſt 
geſegelt; 5 Schiffe von 64 Kanonen 
unter Admiral Graves ſind nach der 
hollaͤndiſchen Kuͤſte abgegangen; Ad⸗ 
miral Pole ſelbſt iſt mit einer Eskadre 
nach Irland geſegelt. 
ralitaͤt ſind Befehle an die Komman⸗ 
danten der Häfen ergangen, wodurch 
fie angewieſen werden, eine ſtrenge 
Aufſicht uber alle einlaufende Schiffe 
zu halten, und den Eingang Kr Haͤ⸗ 
fen durch Kriegsſchiffe zu bewahren. 
Zur dieſem Endzweck find ſchon zwei 
alte Linienſchiffe in ſchwimmende Bat⸗ 
terien verwandelt, und zu St. Helens 
vor Portsmouth ſtazionirt worden. Zu 
gleicher Zeit iſt ein Befehl vom Gou⸗ 
vernement erlaſſen, wodurch die Ent⸗ 
fernung des Viehs und der Wagen von 
den Kuͤſten vorgeſchrieben worden. 
Das 2te Bataillon der Coldſtream⸗ 
Garde und das zie Regiment⸗ Garde 
find nach Dover detaſchirt; die Miliz 
von Buckinghamſphire iſt nach Colcheſter 
verlegt; die Kent- und Suſſer⸗-Volon⸗ 
tairs haben Ordre erhalten, ſich 


marſchfertig zu halten; auch if ein 


Korps von 3000 Mann bei Chatham 
verſammelt, und das Volontairkorps 


von London gemuſtert worden. Alle 
Kapitaius und Offiziers auf den in 
unſern Hofen befindlichen Schiffen Has 


Von der Admi⸗ 


Schiffen zu entfernen, und beſtaͤndig 


am Bord derſelben zu ſchlafen. Man 
erwartet eine Ordre, wodurch alle 
mannbaren Britten aufgefordert were 
den. Im Fall einer Invaſion ſich zu 
bewaffnen. Der Kourier Klone ward 
geſtern Abend nach Irland an Admiral 
Gardner geſandt, um die Inſtruk⸗ 
zionen der Admiralitaͤt Über die Ver⸗ 
theidigung der irlaͤndiſchen Kuͤſten zu 
überbringen, Unter allen dieſen Vor⸗ 
bereitungsanſtalten verbreitete ſich am 
24 fen das Geruͤcht von einer Landung 
franzoͤſiſcher Truppen an der Kuͤſte von 
Suffolk und in Irland, welches in⸗ 
deß aphge Grund if, Die am 3 3ten 
verfolgte Ruͤckkehr des Admirals Dick⸗ 
fon zu Varmouth mit 4 Linienſchiffen 
läßt glauben, daß von Holland aus 
nichts zu beſorgen iſt, an deſſen Kuͤ⸗ 
ſten Admiral Graves zur Beobachtung 
geblieben. 

Schreiben des Generals Hutchinſon 
an den Staatsſekretair, Lord 
Hobart, aus dem Lager bei Al⸗ 
kam, den Iten Jun. 

Am gten Mai Insekten wir gegen 

Rahmanie vor, wo der Feind mit 

3000 Mann Infanterie und 800 

Mann Kavallerie fand. Anfänglich 

glaubten wir, er wolle dieſe Poſizion 

behaupten, aber er retirirte, da er in 
die Flanke genommen wurde, in der 

Nacht zum loten, und am roten’ Früß 

ergab ſich das Fort mit 110 Mann 

Beſatzung unter dem Brigadechef La⸗ 

eroir auf Kapitulazion. Auch machten 

„wir an dieſem Tage J0 Mann Kaval⸗ 

lerie 
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lerte und 3 Offiziers, die von Ale⸗ 
randrien kamen, zu Gefangenen. Da 
der Feind nach Kairo retirirte, muß⸗ 
ten wir ihm folgen, um die Armee des 
Großviziers zu decken und unſere Ver⸗ 
einigung mit der aus Indien erwarte⸗ 
ten Verſtaͤrkung zu ſichern. Am raten 
Mai fiel uns ein koſtbarer von Kairo 
kommender Konvoi auf dem Nil in 
die Haͤnde, weil er den Ruͤckzug des 
franzoͤſiſchen Generals la Grange von 
Rahmanie nicht wußte. 
dabei 150 Gefangene, erbeuteten ver— 
ſchiedene nach Alexandrien beſtimmte 
ſchwere Kanonen, und fanden am 
Bord der Schiffe viele Monturen, 


baar Geld. Am 17ten meldeten uns 
die Araber, daß ein ſtarkes franzoͤſi⸗ 
ſches von Alexandrien kommendes Korps 


ſich den Boten des Kapitain Paſcha 
Der franzoͤſiſche Oberſt Ca⸗ 


naͤherte. 
valier, der es kommandirte, retirirte 
bei Erblickung der Boͤte in die Wuͤſte. 


Unſere Kavallerie unter General Doyle 
Mar 


verfolgte ihn 3 Stunden lang. 
jor Wilfon, vom Korps Hompeſch, 
mit der Stillſtandsflagge, bot den 
feindlichen Truppen Schonung ihres 
Privateigenthums und baldige Zuruͤck⸗ 
ſendung nach Europa an, worauf fie 
das Gewehr ſtreckten. 


Am 17 ten Mai raͤumte der Feind auch 
die Forts Lesbie und Burlos; die Be⸗ 
ſatzung dieſer beiden Forts, 700 


Wir machten 


Wein £ Brantewein und 5000 Pfund | 14 Zu dieſer wichtigen Begeben⸗ 
e wuͤn 


Es waren 
überhaupt 600 Mann, lauter Franzo⸗ 
ſen und von ihren beſten Truppen in 
Aegypten, auch ein beträchtlicher Theil 
des Dromedarkorps und J Kameele. 


Mann ſtark fiel uns aber nachher in 
4 Schiffen in die Haͤnde, (das ßte 
ward noch von einer taͤrkiſchen Fre⸗ 
gatte verfolgt,) fo daß wir vom Sten bis 
zoten Mai gegen 1600 Mann gefan⸗ 
gen genommen haben, welches 
Aegypten fuͤr den Feind ein große 
Verluſt if, Von Rahmanie retirirt 
der Feind ſehr ſchnell nach Gizah, wo 
er am Izten Mai ankam, ſogleich 
über den Nil nach Boulae ſetzte uud 
am Ilten gegen den Groß vezier mars, 
ſchirte, der ihm aber zuvorkam und 
ihm am ꝛöten eine 7ſtuͤndige Schlacht 
lieferte, worin die Franzoſen wu a 
3 und 400 Todte und Verwun er. 
beit 


ſche ich Ihnen Gluck. Auch 


melde ich mit Freuden, daß die Ma⸗ 


melucken unter Osman Bey (Nach⸗ 
folger des Murad Bey), 1500 Mann 
Kavallerie ſtark, die gewiß keiner in 
der Welt nachſteht, zu uns geſtoßen 
ſind. Sie kennen das Land genau 
und haben großen Einfluß auf die Ein⸗ 
wohner. 

(Unterz.) Hely Hutchinſon. 

Paris vom 24. Juli. 

Auch Admiral Gantheaume hat ein 
engliſches Linienſchiff, naͤmlich den 
Swiftſure von 74 Kanonen, zwiſchen 
der Inſel Kandia und Aegypten ges: 
nommen, und iſt nun mit feiner Es⸗ 
kadre und mit dem Swiftſure zu Tou⸗ 
lon zurückgekommen, nachdem er 20 
Lieues von Alexandrien 7000 Mann 
Truppen ans Land geſetzt hat. Von 
dieſer Landung der Truppen und von 
der Zuruͤckkunft Gantheaume s zu Tone 
0 lon 
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lon meldet jedoch der neueſte Moniteur noͤthigt, 


noch nichts. Aber der Publiziſt, das 
Journal de Paris 20. ſagen es bes 
ſtimmt, und der Clef du Kabinet ber 
merkt Folgendes: „Das offizielle Jour⸗ 
nal ſagt zwar nichts von der Landung 
der Truppen in Aegypten und von der 
Zuruͤckkunft Gantheaume's zu Toulon. 
Bei allem dem aber verſichert man, 
daß dies gewiß ſey.“ 

Uiber die Wegnahme des Swiftſure 
enthaͤlt der Moniteur folgendes: 
„Wie ſich Admiral Gantheaume am 
24ten Juni in dem Kanal zwiſchen 


Kandia und Aegypten befand, entdeck⸗ 


te er bei Anbruch des Tages ein Kriegs» 
ſchiff und gab ſogleich das Signal zu 
emer allgemeinen Jagd. Die franzoͤ⸗ 
ſiſche Eskadre ſegelte weit ſchneller als 
dies Schiff, Um 5 Uhr des Abends 


erkannte man, daß es ein engliſches 


Linienſchiff von 74 Kanonen war. Da 


es die Hoffnung verlohr, zu entkom⸗ 


men, verſuchte es, ſich unter den 
Wind zu begeben, und waͤhlte den 
Augenblick dazu, wo, zufolge der Di⸗ 
fpofigionen der Jagd, die Schiffe der 
franzoͤſiſchen Eskadre ſich von einander 
entfernt befanden. Judem es alle 
ſeine Segel beiſetzte, ſuchte es ſich 


fechtend einen Weg durch die franzoͤſi f 


ſche Eskadre zu bahnen. Allein der 
Indiviſible und der Tote Auguſt kamen 


ihm entgegen und fiengen in einer Ent⸗ 
fernung von 600 Klaftern den Kampf | 
beſchaͤdigt, daß 


an. Man kam bald bis auf einen 


Flintenſchuß an einander und nach ei⸗ 


nem lebhaften Gefechte von einer Stun⸗ 
de ward das engliſche Linlenſchiff ger 


die Segel zu ſtreichen. Es 
war der Swiftſure, eines der ſchoͤnſten 
Schiffe von der Flotte des Admirals 
Keith. Der Indiviſible und der rote 
Auguſt litten nur wenig Schaden. 
Der Indiviſible verlohr nur 4 Mann; 
der tote Auguſt hat 6 Todte und 23 
Verwundete. Admiral Gantheaume 
hat von feiner Eskadre Matroſendeta⸗ 
ſchements ausgehoben, daraus die 
Beſatzung des Swiftſure formirt und 
ihn in den Stand geſetzt, weiter zu 
fahren. Am Aten Juli iſt auch eine 
engliſche Korvette von Briſtol, welche 
mit Prosiant für die engliſche Armee 
in Aegypten beladen war, vom Admi⸗ 
ral Gantheaume genommen worden.““ 

In Turin iſt unter den Truppen 
ein ſchrecklicher Aufſtand ausgebrochen. 
Die Urſache koͤmmt daher, daß ſie 
nicht bezahlt werden. Sie toͤdteten 
ihren Kommandanten, verſchanzten ſich 
in der Zitadelle und General Jourdan 
konnte ſie anders nicht in Ordnung 
bringen, als indem er ihnen ihre For⸗ 
derung bewilligte. Er mußte dazu eine 
außerordentliche Auflage von Foo 
Franken auf das Land legen. 

Buͤrger Garnerin war auf ſeiner Luft⸗ 
reiſe bis an die Graͤnze von Belgien 
gekommen. Hier mußte er ſich nieder⸗ 
laſſen, um an ſeinem Ballon einige 
Verbeſſerungen vorzunehmen. Bei die⸗ 
fer Gelegenheit hatten zuſammengelau⸗ 
fene Bauern den Ballon dergeſtalt 
ihn Garnerin zur 
Fortſetzung feiner Reiſe nicht ſogleich 
wieder gebrauchen konnte, 


In ⸗ 
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Avertiſſemente. 


Nach rich t. 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
25 gubernium. f 


Nachdem durch die Befoͤrderung des 
krakauer Kreisingenieurs Johann Gern⸗ 
rath zum Baudirektor in Maͤhren, 
eine Kreisingenieursſtelle mit einem 
jährlichen Gehalt von 600 fl. in Erle: 
digung gediehen iſt, ſo haben die Kom— 
petenten zu dieſer Stelle bis zum ısten 
Auguſt l. J. ihre mit hinlaͤnglichen Bes 
weiſen, daß ſie die hiezu erforderliche 
Wiſſenſchaft beſitzen, dann über ihre 
bisherige Dienſte, Verwendung und 
Moralität belegte Geſuche hierorts ein. 
zureichen. 


Krakau den Zten Juli 1801. 
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Konkursausſchreibung 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesgu⸗ 
bernium. 


Nachdem Se. k. k. apoſtoliſche Ma⸗ 
jeftät mittelſt hoͤchſſen Hofkanzleide⸗ 
krets vom sten v. M. die Errichtung 
der Normalſchulen auch hierlandes 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet ha⸗ 
ben, und der allgemeine Konkurs zur 


Anmeldung eines Normalfchuloberaufe 
ſehers der Katecheten, und Schullehrer 

der erſten Klaſſe von nun an — und 
bis zum sten September d. J. mit 
der Zuſicherung eroͤfnet wird, daß die 
diesfälligen Gehalte — da hieruͤber die 
hoͤchſte Eutſchließung noch nicht erfolgt 
it, wo nicht höher, als in den uͤbri⸗ 
gen k. k. Erbſtaaten, wenigſtens aber 
nicht geringer werden bemeſſen wer⸗ 
den. 7 & 2 1 4 * 49 
So wird ſolches mit dem Beiſatz hie⸗ 

mit kund gemacht, daß diejenigen In⸗ 

dividuen, welche ſſch fir dieſe Stellen 
in die Kompetenz ſetzen wollen, ihre 

diesfaͤlligen Geſuche mit den noͤthigen 
Behelfen laͤngſtens bis 1zten Septem⸗ 

er d. J. bei dieſer Landesſtelle ein⸗ 
bringen. 


Krakau den roten Julius 1801. 


Anton Luzan. 
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Ankündigung 

Am ısten September g. J. wird in 
der koͤnigl. Verwaltungsamtskanzlei zu 
Oſiek eine abermalige Verſteigerung 
der vorraͤthigen theils veredelten theils 
ordinairen ungefähr 28 N. O. Zentner 
betragenden. Schaafwolle abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis fuͤr einen N. Oe. 
Zentner veredelter Wolle iſt auf 50 
für 1 Zentner ordinairer aber auf 32 
fl. rh. beſtimmet worden. 

Kauffuſtige haben ſich daher am oben 
beſtimmten Tage in Oſiek einzufinden, 
und, mit einem den loten re 

1 JU a 
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Fiskalpreiſes betragenden Vadio zu 
verſehen. ; 


Oſiek am 2gten Juli 1gor. 


Johann Nawratil, 
Verwalter. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der Dyoniſius Bielski 


am aten März 1799 kinderlos mit 


Tode abgegangen ſey und einen Ver⸗ 
moͤgensſtand von 1301 fl. rhn. 48 kr., 
einen Schuldenſtand aber von 1465 fl. 
urhn. 42 kr. hinterlaſſen habe. Aus der 
unterm 25ten Oktober 1799 aufgenoms 
menen Sperte koͤmmt hervor: daß 
dieſe Erbſchaft den Neffen des Der 
ſtorbenen, nämlich einem Sohne und 
einer Tochter nach dem verſtorbenen 
Johaun Bielski deren Taufnamen und 
Wohnort unbekannt iſt) wie auch drei 
Kinder nach der verſtorbenen Katharina 
Liſikowska gebornen Bielska ( deren 
Taufnamen ebenfalls unbekannt ſind, 
und die ſich der Sage nach in Rußland 
aufhalten) zukommen. Weßwegen auf 
Anſuchen des den abweſenden Erben 
vou hieraus aufzeſtellten Kurators Ad⸗ 
vokaten Lewicki die obgedachten Neffen 
des Verſtorbenen zu dem Ende vorge: 
laden werden: damit ſie ihre Erklärung 
wegen Uibernahme dieſer Erbſchaft mit 
oder ohne Wohlthat der Inventur oder 
wegen Verzicht auf dieſeſbe vor Ver⸗ 
auf einer ſechsmonatlichen Friſt hier⸗ 
er einreichen; weil ſonſten den $. 6. 
liche und 625. 2ten Theils des buͤrger⸗ 
1 Geſetzbuchs zu Folge die Ver⸗ 
8 oh dealt bbandlung mit den ſich 
meldenden Erben vorgenommen oder 


* 


nach Umſtaͤnden ein Konkurs der Gläus 
biger wird eroͤfnet werden. 
Krakau den Tten Juli 1801. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Präfidenten a 
J. F. Kraus. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Johann Morak. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Slaupenski. 
iR TA — 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


f 


genwaͤrtigen Edikts der Frau Marianne 
Lonska gebornen Trzeinska bekannt ge⸗ 
macht: daß der Herr Anton Trzeinski 
am gten April 1797 im Dorfe Gapinin 
ohne letztwillige Nerpcbnung mit Tode 
abgegangen ſey. r 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort als einer Schweſter des 
Verſtorbenen unbekannt iſt; fo wird 
fie hiemit ermahnt: binnen Jahresfriſt 
und ſechs Wochen das ihr, auf des ver⸗ 
ſtorbenen Bruders Anton Trzeinski Ver⸗ 
laſſenſchaft, dienende Recht bei dieſen 
k. k. Landrechten darzuthun, und die 
Erbserklaͤrung einzureichen; weil hin⸗ 
gegen der von dieſer Verlaſſenſchaft ihr 
zukommende Antheil ſo lange unterm 
Schutze und in der Verwaltung des 
Gerichts bleiben müßte, bis fie für 
Tod erklaͤrt werden koͤnnte. 
Krakau den ıten Juli 180. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny⸗ 
Johann Morak. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. x 
Wech 
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Wechſel Cours in Wien 
den 5. Auguſt. 
5 . Sri | Geld 


Amſterdam fuͤr 100 Th. 
& — 162 
Hamburg fir 190 Th. 
Beo. 
Venedig fir roc Duk. 
kaıf = 


Beo. 
London für 1 Pf. St. fl. 10 144 — 
Augsburg für 100 fl. 


175 / 175 


Cor. — 1163/4 

Trag für 100 fl. deto 9974 
onſtantinopel für 100 

i —V1J — | 751% 


taff. ; 
Paris für 1 Liv. Tour- 
nois Xx. — 27 
Genua für einen deto| — 
Livorno fuͤr einen deco| — 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein 400 
Sn: und ausländifches| - 
Bruch⸗ und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
filber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


Pap. Geld 


Wien. Stadt Banko a5 
pr. Ct. 

Statsſchuldenkaſſa a 5 
pr. Ct. 

Hofkam. a 4½ pr. Ct. 


95 


93102 
8834 


95 31⁴ 


detto a 4 — 8814 

detto agı 2 — 82 3/4 
W. Oberkamer⸗Aa 5— 93 1:2 

detto 22 98 1/4 | 


detto 322 
Stand. Boͤhm. a 4 er 
— Maͤhren 


Enge 


234 j 


N.De.Ständifhe a 5 
. T. 


Ct. be 639 
detto a4 — — 884 
detto Lotterie — 1941/2 

Stand. ob der Ens as - — 92 1/2 

Verſchleiß-Direkt. Trat. N a 

pr. A. e ae 

Unverzinsl. Hofkammer 90 a 80 

Banko Lotto — 100 304 


— — . — — 


Bei Joſeph Georg Traßler/ Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Moritz und Auguſte, oder die Kleinen, 
wie ſie ſeyn ſollten. Vom Verfaſſer 
des Roberts, oder der Mann, wie 
er ſeyn ſollte. 8. 180 f. 40 kr. broſch 


49 kr. ö 

Robert, oder der Mann, wie er ſeyn 
ſollte. Ein Seitenſtück zu Eliſe, oder 
das Weib, wie es ſeyn ſollte. Zwei⸗ 


ter Theil. Nene Auflage, mit ſchoͤ. 


nen Kupfern. 8. Wien. 1801. unge⸗ 
bunden 36 kr. broſch. 40 kr. Beide 
Theile koſten 1 fl. s kr. broſch. 1 fl. 
16 kr. 

Eliſe, oder das Weib, wie es ſeyn 
ſollte. Wien und Prag 1799 mit ſehr 
ſchoͤnem Titelkupfer, geſtochenem Tis 
tel En Vignet, ungeb. 48 kr. broſch. 
49 kr. 5 

Michael Montaigne's Gedanken und 
Meinungen uber allerlei Gegenſtaͤnde. 
Uiberſetzt von J. J. Chr. Bode. 
Siebenter und letzter Band. Enthal⸗ 
tend: das Real⸗ und Rominal-⸗Regi⸗ 
ſter des ganzen Werkes. Bearbeitet 
von J. Fritze. gr. 8. 19907. 54 kr. 
broſch. 38 kr. Das ganze Werk kom⸗ 
plet 6 fl. 18 kr. ſauber broſch. 6 fl. 
46 kr. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k,. Gubernial⸗ Buchdrucker 


